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Zum 20. Jahrgang
Das E rscheinen des 20. Jah rganges e iner Z eitsch rift berech tig t zu einer 
R ückschau und  zu e iner kurzen  A nalyse. Die G eschichte der „Entom olo­
gischen N achrich ten“ begann am  15. 4.1957 m it der H erausgabe der 1. N um ­
m er des „N achrich tenblattes der O berlausitzer Insek ten freu nd e“ durch  
W ERNER EBERT, der G rü nd er und R edak teur der Z eitsch rift zugleich 
w ar. D er 1. Jah rgang  um faß te  9 N um m ern  m it insgesam t 39 Seiten  und 
einer A bbildung, er w urde  im  F orm at DIN A 4 als W achsm atrizenabzug 
angefertig t. B ereits der 2. Jah rg an g  konnte im  R o tap rin tv erfah ren  im  heu­
tigen Form at hergeste llt w erden . Dies erm öglichte eine erhebliche A uf­
lagenerhöhung, außerdem  gesta tte te  dieses V erfah ren  verhältn ism äß ig  gut 
die W iedergabe von A bbildungen. Bis zum  4. Jah rg an g  w urde das R o ta­
p rin tv erfa h ren  beibehalten . H erausgeber der ersten  2 Jah rgänge  w aren  die 
O berlausitzer F achgruppen  Entom ologie innerhalb  der N atu r- und H eim at­
freunde  des K ultu rbundes. F ü r die Jah rgänge  3 und  4 zeichnete als H er­
ausgeber der N atu rw issenschaftliche A rbeitskreis O berlausitz, F ach rich ­
tung  Entom ologie im  DKB. B ereits 1958 erw eiterte  EBERT die R edaktion 
und  b a t drei dam als in  der O berlausitz  tätige Entom ologen um  M itarbeit: 
RUDOLF GRAUL, LOTHAR GRELKA und  BERNHARD KLAUSNITZER. 
1959 schied GRAUL aus der R edaktion aus, HEINZ HÖREGOTT und 
W OLFRAM  LEHM ANN w u rden  aufgenom m en, e rs te re r schied 1960 w ie­
der aus. Mit Beginn des 5. Jah rganges (1961) tra ten  einschneidende V er­
änderungen  ein. D urch das Entgegenkom m en des dam aligen D irek tors des 
S taatlichen  M useum s fü r  T ierkunde in  D resden, W ILHELM  GÖTZ, w a r es 
möglich, die Z eitschrift im  Druck erscheinen zu lassen, der T ite l w urde  in 
„Entom ologische N achrich ten“ geändert, das S taatliche M useum  fü r T ier­
kunde in Dresden tra t  als M itherausgeber zum  N aturw issenschaftlichen A r­
beitskreis O berlausitz, die R edaktion  w urde von W ERNER EBERT und 
ROLF HERTEL ausgeübt. In  d ieser Form  erschien  unsere Z eitschrift 
bis 1963.
L eider ließ das In teresse des M useum s an der Z eitsch rift nach dem  A us­
scheiden von GÖTZ m erklich  nach. HERTEL schied aus der R edaktion  aus, 
und der B ezirksfachausschuß Entom ologie D resden tra t  als M itheraus­
geber an die S telle des N atu rw issenschaftlichen  A rbeitskreises O berlausitz.
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D am it w urde der Tatsache R echnung getragen, daß seit G ründung der 
Z eitsch rift die Bezirkskom m ission N atu r und H eim at der B ezirksleitung 
D resden des KB der E ntw icklung der „Entomolog'ischen N achrich ten“ 
größte A ufm erksam keit schenkte und  v ielfältige U nterstü tzung  gew ährte.
Von 1964 bis 1967 füh rte  EBERT alle in  die R edaktion, 1968 w urde K LAUS­
NITZER M itredak teur, 1975 ging das A m t des v eran tw ortlichen  R edakteurs 
an K LAUSNITZER über, und in die R edaktion w urde  W OLFGANG H EI- 
N ICKE aufgenom m en.
Das S taatliche M useum  fü r T ierkunde in D resden w ar bis 1968 M itheraus­
geber. M it G ründung  der AG F aunistik  der Sektion Spezielle Zoologie der 
Biologischen G esellschaft der DDR, die sich auch die F örderung  entom o- 
faunistischer P ub likationen  zum Ziel gestellt hatte , t r a t  diese als M it­
herausgeber an die Stelle des S taatlichen M useum s fü r T ierkunde.
Nach diesem  kurzen R ückblick  auf die G eschichte unsere r Z eitschrift sollen 
einige G edanken darüber geäußert w erden, inw iew eit es gelang, die ge­
stellten  A ufgaben zu erfü llen. EBERT schrieb 1957 in seinem  A rtikel „Zum 
Erscheinen des ,N achrich tenb lattes der O berlausitzer Insek ten freunde“' 
„Besonders beton t w erden  m uß, daß sich die h ie r veröffen tlichten  Bei­
träge keinesfalls n u r auf die Schm etterlinge beschränken  dürfen , obwohl 
die Schm etterlingsfreunde in allen  F achgruppen  am  stärk sten  v ertre ten  
sind. Es liegt v ie lm ehr im In teresse unsere r A rbeit, die übrigen Gebiete 
der Entom ologie besonders zu fördern , da es h ie r allgem ein  an In te ressen ­
ten  m angelt.“ In  der Nr. 1 des 10. Bandes (1966) schrieben EBERT und 
GÖTZ: „Neben M itteilungen über bem erkensw erte  Beobachtungen, Sam ­
m elerfah rungen  und U ntersuchungsergebnisse soll besonderer W ert darauf 
gelegt w erden, In form ationen  für die p rak tische A rbeit zu geben und auf 
ungelöste F ragen  hinzuw eisen, die geeignet sind, fü r die S am m eltätigkeit 
in teressan te  A nregungen zu verm itte ln  und  den A nschluß an  die Lösung 
ak tue lle r w issenschaftlicher P roblem e zu gew innen .“ In  zunehm endem  
M aße ist se ither unsere Zeitschrift auch zum  Publikationsorgan  fü r taxo- 
nom ische Ergebnisse gew orden, die heu te  neben der F aun istik  und Biologie 
der Insek ten  eine H auptsäule des Inhaltes darstellen .
Eine kurze A nalyse der Jah rgänge 1—19 kann  uns einige A ufschlüsse über 
das E rre ich te  verm itteln . B isher w urden  insgesam t 640 A rtike l publiziert, 
die sich w ie folgt auf einzelne Sachgebiete v e rte ile n :

A llgem eine Them en 113
Lepidoptera 218
Coleoptera 156
H ym enoptera 44
Heteroptera 17
Plecoptera 15
Diptera 10
Odonata 9
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N europtera  und Trichoptera  je 8
Thysanoptera  und Chelicerata  je 7
Ephem eroptera  und  A phid ina  je 6
R estliche G ruppen  16

A ußerdem  rezensierten  w ir 115 B ücher und 165 ausgew ählte Z eitsch riften ­
artikel. Es gab und gibt einige T ite lserien : Z üchten — aber w ie; K leine 
Tips zur P räpa ra tion  von Insek ten ; W anderfa lte rstud ien ; F aunistische No­
tizen; Sam m eln, Züchten, P räp a rie ren  und A bbilden von Insek ten ; M itte i­
lungen des BFA. B isher w urden  in unsere r Z eitschrift 43 fü r die W issen­
schaft neue A rten  und  6 U n te rarten  beschrieben (die erste  N eubeschrei­
bung w ar Tinea steueri PETERSEN, 1966). Die erschienenen  Jah rgänge  
um fassen zusam m engenom m en 2 697 Seiten m it fast 1000 A bbildungen. 
Der zunehm enden in terna tionalen  B edeutung der „Entom ologischen N ach­
rich ten “ w urde durch die E inführung  englischer (1969) und russischer (1975) 
Zusam m enfassungen R echnung getragen. B isher kam en in u nsere r Z eit­
sch rift 207 verschiedene A utoren  zu W ort, d a ru n te r 26 A usländer aus 10 
S taaten .
Dieser kurze Ü berblick  soll m it einem  D ank an alle schließen, die sich 
um unsere Z eitschrift V erdienste erw orben  haben. In  e rs te r L inie ist dies 
WERNER EBERT, der 1957 die Z eitschrift g ründete, sie 1964 p rak tisch  
erneu t g ründen  m ußte, sie von A nfang an als veran tw o rtlicher R edak teur 
füh rte  und  m it 27 A rtike ln  w esentlich zur inhaltlichen  G esta ltung  beitrug. 
G edankt sei w eiterh in  allen  anderen  R edaktionsm itgliedern, allen  A utoren, 
R ezensenten und A bonnenten , n ich t zuletzt den H erausgebern, besonders 
dem  K u ltu rbund  der DDR und der Biologischen G esellschaft der DDR. Ein 
ganz besonderer D ank gilt der NOWA DOBA, D ruckerei der Dom owina, 
Bautzen, die m it großer G ew issenhaftigkeit seit 1961 unsere  Z eitschrift 
herstellt. W ir rechnen  fest auf die w eitere M ithilfe all derer, die genannt 
w urden, aber auch auf unsere vielen anderen  Freunde. Die M itarbeit aller 
unserer Entom ologen durch  die E insendung von M anuskrip ten , durch  H in ­
w eise und K ritiken , die G ew innung neuer A bonnenten  und  In teressen ten  
fü h rt zur M itveran tw ortung  fü r unsere Z eitschrift und ist fü r das w eitere 
G edeihen der. „Entom ologischen N achrich ten“ unerläßlich. Ein Z ita t aus 
dem  schon e rw ähn ten  A rtike l von EBERT und  GÖTZ soll noch angefügt 
w erden: „. w ir w erden  auch künftigh in  alles tun, um  die „Entom olo­
gischen N achrich ten“ sowohl im In h a lt als auch in der Form  ständig  w eiter 
zu verbessern .“

Dr. sc. nat. B ernhard  K lausnitzer, 
v eran tw o rtlicher R edak teur
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